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■ NOTFALLNUMMERN

INSERAT

Die Zahl der Privathaushalte ist im Kan-
ton Solothurn von 2010 bis Ende 2012
um 2,2 Prozent auf 113 448 gestiegen,
wie das Bundesamt für Statistik diese
Woche bekannt gab. Gemessen an der
ständigen Wohnbevölkerung ergibt das
eine durchschnittliche Haushaltgrösse
von 2,25 Personen. Damit liegt Solo-
thurn ziemlich exakt im Schweizer
Durchschnitt von 2,26 Personen.

DIE GRÖSSTE DURCHSCHNITTLICHE Haus-
haltgrösse wies der Kanton Appenzell In-
nerrhoden aus. Dort lag der Durch-
schnitt bei 2,56. Auf den weiteren Spit-
zenplätzen folgen die Kantone Jura
(2,47), Uri und Freiburg (je 2,44). Die
kleinste Haushaltgrösse wies der Kanton
Basel-Stadt aus. Dort wohnten durch-
schnittlich nur 1,91 Personen in einem
Privathaushalt. Ebenfalls deutlich weni-
ger als im Schweizer Durchschnitt war
die Haushaltsgrösse in den Kantonen Zü-
rich, Bern, Schaffhausen und Tessin mit
je 2,19.

MIT 39 664 EINHEITEN ist im Solothurni-
schen der Zwei-Personen-Haushalt am

«beliebtesten». An zweiter Stelle folgt be-
reits der Ein-Personen-Haushalt mit
rund 38 000 Einheiten. Die Zahl der Drei-
und Vier-Personen-Haushalte halten sich
mit je rund 15 500 die Waage. Deutlich
weniger vertreten waren die Haushalte
mit fünf Personen. Registriert waren
rund 4900 Haushalte in dieser Kategorie.
Mit Abstand am wenigsten zählten die
Sechs-Personen-Haushalte. Mit 1800 be-
trug der Anteil an allen Privathaushal-
ten nur gerade 1,6 Prozent, wie der Sta-
tistik weiter zu entnehmen ist.

WENIGER STARK WUCHS DIE ständige
Wohnbevölkerung im Kanton Solo-
thurn. Mit 255 181 wohnten 1,5 Prozent
mehr Menschen im Kanton als 2010. Fast
15 Prozent wohnten in einem Einperso-
nen-Haushalt. Mit Abstand am meisten
waren in Zwei-Personen-Haushalten re-
gistriert, nämlich 31 Prozent oder fast
80 000 Menschen. Nur gerade 4,6 Pro-
zent der ständigen Wohnbevölkerung
wohnten in einem Sechs-Personen-Haus-
halt. Immerhin zehn Prozent der Bevöl-
kerung entfielen auf Fünf-Personen-
Haushalte. (FS)

Der durchschnittliche
Solothurner Privathaushalt
zählt 2,25 Personen
2012 waren im Kanton rund 113 500 Haushalte registriert

s war zunächst ein unspek-
takulärer Auftrag: Eine
Nachbarin bittet die Foto-
grafin Ursula Müller, das
Haus, den Laden, also den

Lebensraum ihrer 81-jährigen, hospita-
lisierten Mutter als Erinnerung für die
Nachkommen mit der Fotokamera
festzuhalten. Die Räume, in denen die-
se ihr Leben verbracht hatte, die Räu-
me, in denen sie selbst gross geworden
war. Ursula Müller beginnt, Zimmer
um Zimmer des Hauses zu fotografie-
ren. Nach zwei Tagen ist der Auftrag
ausgeführt, einige Zeit darauf ver-
stirbt die alte Frau.

DIE FOTOGRAFIN IST VON diesen jetzt lee-
ren, eben noch belebten Räumen, ihren
Gegenständen fasziniert und be-
schliesst, sich näher damit auseinan-
derzusetzen. Der verstorbenen Frau ist
Ursula Müller persönlich nie begegnet,
gesehen hatte sie sie nur einige Male,
im Vorbeigehen, auf dem Weg zu ihrer
Tochter. Während eines Jahres sucht
die Fotografin nun die jetzt verlassenen
Räume immer wieder auf. Und so lern-
te sie Hertha Ochsner-Schriebl, so hiess
die Verstorbene, auf eine ganz besonde-
re Weise kennen. Sie fotografierte, was
dieses einfache und auf den ersten

Blick unscheinbare Frauenleben hinter-
lassen hat. Es ist dies die sensible Aus-
einandersetzung mit dem Sein und Ver-
gehen, mit dem Leben als solches.

GANZ STRENG FORMAL HAT SIE fotogra-
fiert. Die Objekte sind zentral ins Bild
gerückt. So sind Lebensabdrücke,
Gewohnheiten, Splitter einer Biografie
erkennbar. Es ist genau diese intensive
fotografische Beobachtung profaner,
aber auch sehr intimer Dinge wie
einem Bett, einem Bild, einer Haar-

E

spange, Schuhen, Kleidern, die den
aussenstehenden Betrachter der Bilder
nicht mehr loslassen. Die Aufnahmen
berühren, machen nachdenklich,
veranlassen vielleicht auch zum
Schmunzeln. Und sie bezeugen ein
spartanisches, genügsames Frauenle-
ben.

URSULA MÜLLER, MUTTER VON zwei heu-
te erwachsenen Kindern, fand erst mit
über 40 Jahren auf professioneller Ebe-
ne zur Fotografie. 2003 begann sie ihre
fotografische Ausbildung in Zürich
und vertiefte sich in der Folge konti-
nuierlich in die vielschichtige Welt
dieses Mediums. Es sind denn auch

Themen wie der Wandel mit seinen
Übergängen, mit welchen sich Ursula
Müller in ihrer künstlerischen Arbeit
immer wieder beschäftigt und ausei-
nandersetzt. Seit 2005 ist sie freibe-
ruflich tätig. In der Auftragsfotogra-
fie liegt ihr Fokus in der Porträt-, Still
Life- und Landschaftsfotografie, sowie
in der Reportage. «Als junge Frau hat-

te ich bereits den Wunsch, Fotografin
zu werden. Doch damals, aufgewach-
sen in einer ländlichen Umgebung in
der Ostschweiz, war dies kein
Thema.» Sie reiste gerne und viel, in-
teressierte sich für fremde Lebensfor-
men, arbeitete als Botschaftsange-
stellte im damals noch verschlosse-
nen Ostblock und liess sich später zur
Übersetzerin für Französisch und
Englisch ausbilden. Über Jahre arbei-
tete sie anschliessend als Zeitungs-
lektorin in einem Medienunterneh-
men in Zürich.

IHR ERSTES FOTOBUCH mit dem Titel
«Still ist es» ist ein Werk, das sich inten-
siv mit der Vergänglichkeit und der
daraus entstehenden Erinnerung be-
fasst. «Die Aufnahmen sind meine In-
terpretation dieses Frauenlebens, in-
dem ich einzelne Alltagsdinge aus ih-
rem Kontext löste. So erhalten sie ein
neues Gewicht und eine neue Bedeu-
tung und führen uns in unsere eigenen
Erinnerungswelten.»

IN DIESEM SOMMER IST Ursula Müller
vom Kanton Zürich nach Solothurn ge-
zogen, «in die Mitte der Schweiz, ins
Grüne und doch in die Stadt. In eine
Stadt aber, wo man immer wieder herz-
lich von den Nachbarn begrüsst wird».
Das schätzt sie.

Müller, Ursula: «Still ist es». Mit einem
feinsinnigen Text von Barbara Liebster.
96 Seiten, 72 Farbabbildungen.
ISBN: 978-3-9523619-9-3.

Ursula Müllers Bildband «Still ist es» – eine sensible Auseinandersetzung mit Sein und Vergehen
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VON FRÄNZI RÜTTI-SANER

Aus der Tiefe eines gelebten Lebens

In Ursula Müllers Aufnahmen sind Lebensabdrücke, Gewohnheiten und
Splitter einer Biografie erkennbar. ZVG
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1958 in Uznach geboren.
Seit 10 Jahren ist sie als
freischaffende Fotografin
tätig und lebt seit Som-
mer 2013 in Solothurn.

URSULA MÜLLER
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Die Aufnahmen sind
meine Interpretation

dieses Frauenlebens.»
URSULA MÜLLER, FOTOGRAFIN

«
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